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Liebe Marzerinnen und Marzer!
Nach einem halben Jahr Kinderkrippen- 
und Kindergartenbetrieb ist in der neu 
errichteten Bildungseinrichtung bereits 
der Alltag eingekehrt. Heute kann man sich 
kaum vorstellen, wie ein Betrieb in diesem 
Ausmaß im alten Kindergarten überhaupt 
möglich gewesen wäre.  Auch die Führung 
der Kinderkrippe zeigt, dass der Bedarf 
tatsächlich gegeben ist und zu einer Entlas-
tung der Jungfamilien beiträgt.

Die Kindergarteneröffnung war sicherlich 
das zentrale Ereignis im Frühling. Unsere 
Kinder präsentierten mit dem Kindergar-
tenteam rund um Kindergartenleiterin 
Walpurga Haiden ein tolles Programm und 
geschätzte 600 Personen ließen sich die Er-
öffnungsfeier mit dem Tag der offenen Tür 
nicht entgehen. Für mich als Bürgermeis-
ter stellt dieser Tag einen Höhepunkt in 
meiner Bürgermeisterlaufbahn dar und ich 
danke dem gesamten Gemeinderat, dass er 
dieses großartige Projekt mitgetragen hat.

Im Bildungsbereich ist neben dem Kin-
dergarten die Volksschule unsere zentrale 

Einrichtung. Es ist sicherlich der Verdienst 
der unermüdlichen Direktorin Hermine 
Steiner, dass unsere Volksschule einen aus-
gezeichneten Ruf genießt und als Musik-
Volksschule geführt wird.  Wir können uns 
auch kaum vorstellen, dass sich unsere Di-
rektorin in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet und somit eine erfolgreiche 
Ära zu Ende geht. Mein besonderer Dank 
gilt der Direktorin für ihre Vorbildfunk-
tion, ihren pädagogischen Einsatz und ihr 
Engagement in der Pfarrgemeinde sowie 
für ihre Tätigkeit als Chorleiterin beim Ge-
sangsverein.

Liebe Marzerinnen und Marzer,  für die be-
vorstehende Urlaubs- und Ferienzeit wün-
sche ich Ihnen gute Erholung und schönes 
Wetter.

Ihr Bürgermeister

Falls Sie Anliegen, 
Wünsche oder

Beschwerden haben - 
ich bin gerne für Sie da!

Dienstag: 14.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag: 18.00 - 20.00 Uhr

E-Mail: 
gerald.hueller@marz.bgld.gv.at

Tel: 02626/63920
Mobil: 0664/83 23 409

Marz hat einen StaatSMeiSter
Christian Scheiber erkämpfte sich 
bei den Tischtennis-Staatsmeister-
schaften die Goldmedaille.

Ein Jahr harter Arbeit hat sich für den 
28-jährigen Ex-Kicker und Tennisspieler 
des TV Marz Christian Scheiber gelohnt. 

Im Anschluss an die Betriebsbesichtigung 
demonstrierte Stefan Posch jun. seine 
handwerklichen Fähigkeiten. 

Bei den Tischtennis-Staatsmeisterschaften 
in der Behinderungs-Klasse 7 holte sich 
Christian überlegen die Goldmedaille und 
damit den Staatsmeistertitel.

Die Gemeinde gratuliert recht herzlich zu 
diesem großartigen sportlichen Erfolg und 
wünscht für die Zukunft alles Gute!

Lange nacht der SteinMetze iM FaMiLienbetrieb PoSch

Die Gemeindevertretung gratuliert dem 
neuen Staatsmeister

Im Rahmen der langen Nacht der 
Steinmetze besuchten interessierte 
Marzerinnen und Marzer den Stein-
metzbetrieb Posch. 

v.l.n.r.: Stefan und Inge Posch,
Stefan und Melanie Posch

Zeit für Gespräche gab es bei einem ge-
mütlichen Beisammensein mit einem klei-
nen Imbiss, Kaffee und Getränken.
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VieLe heLFende hände beiM FrühjahrSPutz der natur
Viele Helferinnen und Helfer waren 
notwendig, um die Marzer Fluren 
von Müll zu befreien.

Mit Kübeln, Handschuhen, Müllsäcken  
und viel Energie ausgerüstet, starteten 
zahlreiche Marzerinnen und Marzer, Ge-

meindearbeiter, Mitglieder des Gemein-
derates sowie der FF mit Kommandant 
Friedrich Vogler, die Jägerschaft und eine 
große Gruppe vom Islandpferdehof zur 
Flurreinigung. Besonders erfreut zeigte 
sich Bürgermeister DI Gerald Hüller über 
die zahlreichen Kinder, die mit ihren El-
tern, Dir. Hermine Steiner sowie VOL Me-
litta Piller beim Frühjahrsputz der Natur 
eifrig Hand anlegten.

Erstaunt waren vor allem die Kinder, was 
achtlos weggeworfen wird. Viele Säcke 
waren notwendig, um die aufgesammelten 
Verpackungen wie Flaschen, Sackerl und 
Dosen zur Müll-Sammelstelle bringen zu 
können und sogar Matratzen und Auto-
reifen wurden entdeckt.

Nach getaner Arbeit wurden die Freiwilli-
gen mit Gulasch und Würstel beim Most-
heurigen Stockvogler belohnt.

geLungeneS FeSt zur Kindergarten-eröFFnung
Mit Spannung wurde die offizielle 
Eröffnung und Segnung des neuen 
Kindergartens am 21. April erwar-
tet.

Mehr als 600 Gäste ließen es sich nicht 
entgehen, der Eröffnung beizuwohnen 
und das „Vorzeigeobjekt“ zu besichtigen.

Für die Eröffnungsfeier studierten die 
Kinder das Theaterstück „Ein großer 
Wunsch - eine wichtige Sache“ ein. Es 
wurde gesungen, Gedichte wurden vor-
getragen und die Eltern und Großeltern 
waren mächtig stolz auf „ihre Kleinen“. 
Nach den Festansprachen wurde der Kin-
dergarten von Pfarrer Mag. Josef Giefing 

feierlich gesegnet und seiner Bestimmung 
übergeben.

Der Kindergarten wird momentan mit ei-
ner Kinderkrippe, vier Kindergartengrup-
pen sowie dem Hort geführt.

„Der Seniorentreff fand schon bei der 
Eröffnung großen Anklang bei unserer 
älteren Generation. Die ersten Veranstal-
tungen sind schon geplant und ich hoffe, 
dass der Seniorentreff zum gemütlichen 
Beisammensein genutzt wird.“, so Bgm. DI 
Gerald Hüller. 

Auch die „Island-Pferdefreunde“ beteiligten sich an der Flurreinigung

DI Stefanie Ager vom Architekturbüro 
Halbritter & Halbritter mit 
Bgm. DI Gerald Hüller und 
Leiterin Walpurga Haiden

Viel Freude am neuen Kindergarten 
haben nicht nur die Kinder sondern 

auch das Kindergartenteam 
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robiSchKirtag Mit VoLKStanz Vor der Kirche
Am Dreifaltigkeitssonntag fand heu-
er wieder der traditionelle Robisch-
kirtag statt. 

Volkstänze, unter musikalischer Beglei-
tung  von Ewald Perner und Birgit Piller. 
 
Höhepunkt war auch heuer wieder der 
viel geprobte Bandltanz, der nach einem 
kleinen „windbedingten“ Hoppala auch 
toll gelang und mit tosendem Applaus be-
lohnt wurde.

Ein herzliches Dankeschön allen Robisch-
mädchen und -burschen mit dem Meis-
terpaar Hagen Grath und Stefanie Plank 
sowie dem Vizemeisterpaar Jürgen Grath 
und Kathrin Radowan. Danke auch allen 
Helfern, die zum Gelingen des Robisch-
kirtags beigetragen haben.  

Kindergarten - gerüStet Für den ernStFaLL

Jedes Jahr hält die Freiwillige Feuer-
wehr eine Übung im Kindergarten 
ab, um für den Ernstfall gerüstet zu 
sein. 

Ganz aufgeregt sind die Kleinsten, wenn 
die Feuerwehr zu Besuch in den Kinder-
garten kommt. Denn dann gibt es viel zu 
erleben. Spielerisch erklären die Verant-
wortlichen das Verhalten im Brandfall und  
natürlich darf auch das Feuerwehrauto 
genau unter die Lupe genommen werden.

Einen erlebnisreichen Tag hatten die Klei-
nen im „Streichelzoo“ von Hagen Grath. 
Schafe, Ziegen, Hasen und Hühner durf-
ten die Kinder von der Nähe und auch 
aus sicherer Entfernung beobachten. Wer 
genug Mut aufbrachte, durfte die Tiere so-
gar streicheln. 

Ein ganz besonderes Erlebnis 
für die Kinder:  das Feuerwehrauto.

Bereits zum 20. Mal studierte Tanzlehrer 
Gerhard Karner mit den Robischpärch-
ten die traditionellen Volkstänze ein. 20 
Robischpaare zeigten vor der Kirche fünf 
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VoLKSSchuLe - auSFLüge aM LauFenden band
Das Lehrerteam rund um Direktorin 
Hermine Steiner ist immer bemüht, 
den Kindern Wissenswertes über un-
sere Heimat, über Natur und Kultur  
zu vermitteln. 

auS deM PFarrLeben - MiniS PFLegen brauchtuM

Unterstützt von Kerstin Gärtner und Minis-
trantenbetreuerin Vizebgm. Maria Zachs 
wurden für alle Ministranten „Palmbu-

schen“ für die Palmprozession gebunden.

Viele Marzer Kinder ließen auch heuer 
den Brauch des „Ratschens“ weiter leben 

und zogen durch unsere Gemeinde.

Als Belohnung für die vielen Ministran-
tendienste in der Osterzeit gab es eine 

Radtour mit anschließender„Eis-Jause“ 
in der Weingartenhütte der Familie Zachs.

4. Klasse
Am 16. Mai 2013 unternahm die 4. Klasse 
eine Exkursion in den Seewinkel. Nach ei-
nem Besuch im Turmmuseum von Breiten-
brunn besichtigten die Ausflügler das Dorf-
museum in Mönchhof sowie die Basilika in 
Frauenkirchen. Bei herrlichem Wetter er-
forschten die Kinder den abenteuerlichen 
Spielplatz in Illmitz und zum Abschluss gab 
es noch eine Schiffsfahrt von Illmitz nach 
Mörbisch.

1. und 2. Klasse
Im Rahmen der Aktion „Schule in der 
Gärtnerei“ waren die Schüler der 1. und 
2. Klassen in der Gärtnerei Trinkl eingela-
den. Nach einer kurzen Einführung zeigte 
Albert Trinkl den Kindern seine Folienhäu-
ser und erzählte Interessantes über Blu-
men, deren Aufzucht und Pflege. Nach dem 
Rundgang lud die Firma Trinkl zu einer Jau-
se ein, die sich alle gut schmecken ließen. 
Danach durfte sich jedes Kind eine selbst 
gepflanzte Blume mitnehmen.

3. und 4. Klasse
In einem klassenübergreifenden Projekt 
beschäftigen sich die Kinder der 3. und 4. 
Klasse mit dem wohl bekanntesten Wahr-
zeichen Österreichs: dem Stephansdom. 
Die Klassenlehrerinnen berichteten von 
den Sehenswürdigkeiten im Dom. Der Ab-
schluss des Projektes war natürlich eine 
Exkursion nach Wien in den Stephansdom.

3. und 4. Klasse
Am 9. April verbrachten die Schulkinder 
mit den Kindergartenkindern einen lus-
tigen Vormittag. In vier Gruppen wurde 
vorgelesen, gemalt, im Garten herumge-
tollt und eine gesunde Jause vorbereitet, 
die zum Abschluss gemeinsam genossen 
wurde.

Am letzten Freitag eines jeden Monats 
werden die Kinder vom Elternverein mit 
einer gesunden Jause verwöhnt.  Alle freu-
en sich über die liebevoll zubereiteten 
Köstlichkeiten, die so gut schmecken, dass 
man fast nicht zu essen aufhören kann.
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FF-Marz - zwei brandeinSätze in nur eineM Monat
Die Freiwillige Feuerwehr Marz wur-
de im letzten Monat zu zwei Brand-
einsätzen gerufen. 

Am 15. Mai 2013 wurde die Feuerwehr 
zu einem Zimmerbrand in der Rosengas-
se alarmiert. Binnen kürzester Zeit war 
die Feuerwehr vor Ort und konnte mit 
schwerem Atemschutz in das Gebäude 
vordringen. Als Brandursache wurde sehr 
rasch eine Pfanne auf dem Herd lokalisiert. 
Aufgrund erheblicher Rauchentwicklung 
musste das Gebäude mit einer Druckbe-
lüftung rauchfrei gemacht werden. 

Am 25. Mai 2013 rückte die Feuerwehr 
zu einem Flurbrand im Bereich der Kur-
zegasse aus. Binnen vier Minuten waren 
drei Fahrzeuge und 17 Mann am Einsatz-

ort, wo zwei Holzstapel in Vollbrand stan-
den. Da die Löschwasserversorgung in 
diesem Bereich nicht ausreichte und die 
Feuerwehren Matterburg und Rohrbach 
gerade zu einer Bezirksübung ausrückten, 

wurden diese mit ihren Tankwägen zum 
Brandeinsatz nach Marz nachalarmiert. So 

wurde ein Pendelverkehr eingerichtet, um 
genügend  Löschwasser zum Brandherd 
zu bringen. Um den Brand vollständig zu 
löschen, musste der Holzstapel auseinan-
der genommen werden, um innen liegende 
Glutnester zu löschen. Nach zwei Stunden 
intensiver Löscharbeiten konnte „Brand 
aus“ gegeben werden. Um sicher zu gehen, 
dass es kein Aufflammen mehr gibt, wurde 
Brandwache bis in die Abendstunden ge-
halten.

Die Feuerwehr Marz hat einen kleinen 
Ratgeber zusammengestellt „Es hat ge-
brannt, was nun?“, der wichtige Informati-
onen enthält, und nach einem Brandeinsatz 
den Geschädigten als Hilfestellung überge-
ben wird.

heiterer VortragSabend rund uMS äLterwerden

Bürgermeister DI Gerald Hüller konnte 
am 25. April viele gesundheitsbewusste 
Marzerinnen und Marzer zu einem hei-
ter-besinnlichen Vortragsabend unseres 
Gemeindearztes Dr. Peter Seedoch im 
Gasthaus Scheiber begrüßen. Dr. Seedoch 
referierte zum Thema „Keine Angst vorm 
Älter werden und Mut zum Alter“ in ge-
wohnter Manier und gab dem Publikum 

In einem bis auf den letzten Platz ge-
füllten Saal referierte Gemeindearzt 
Dr. Peter Seedoch über das Älter-
werden. 

jägerSchaFt Sichert FortbeStand deS niederwiLdeS
Durch eine gezielte Wildackerbe-
wirtschaftung sichern die Jäger den 
Fortbestand des Niederwildes.

In der heutigen modernen Landwirtschaft 
bleiben die Äcker nur mehr kurz ohne 
Bearbeitung. Sofort nach der Ernte begin-
nen die Arbeiten für die nächste Aussaat. 
Dem Niederwild wie Reh, Hase, Fasan und 
Rebhuhn fehlt es folglich immer mehr an 
Lebensraum und Rückzugsgebieten. Die 
Gelege von Bodenbrütern und Jungtieren 
leiden in den ersten Lebenswochen beson-
ders unter fehlender Deckung und werden 
leichte Beute für Raubvögel und Füchse.

Vorrangiges Ziel der Marzer Jägerschaft 
war und ist es daher, durch eine gezielte 

Wildackerbewirtschaftung den Fortbe-
stand des Niederwildes zu sichern. So 
wurde jüngst im Revierteil „Weidengrund“ 
am Waldrand ein Wildacker mit einem spe-
ziellen, winterharten Saatgut angelegt, um 
eine Äsung auch in den Wintermonaten 
zur Verfügung zu haben.  In der „Gunde-
nau“ (nahe dem Donatus-Kreuz) wurden 
kürzlich zwei Brachen genutzt: auf einer 
Brache wurde erstmals Elefantengras, das 
eine gute Deckung ermöglicht, gepflanzt, 
auf der anderen Brache Mais, der bis in den 
Winter hinein nicht abgeerntet wird.

In ihrem Bemühen um die Schaffung Nie-
derwild freundlicher Lebensräume werden 
die Marzer Jäger versuchen, noch mehr 
Brachflächen zu nutzen und auch die Land-

wirte für diese Hegemaßnahmen zu gewin-
nen.

Die Elefantengras-Pflanzer
Jagdleiter Stefan Kornfehl, Heinz Öttl 

und Ewald Perner

Tipps für mehr Freude und Spaß am Alter. 
Denn so alt wie möglich werden und so 
glücklich wie möglich alt werden ist wohl 
das Bestreben der meisten Menschen.

Im Vortrag unseres Gemeindearztes durfte 
auch die launige Aufforderung an den Bür-
germeister nicht fehlen, zum Abschluss des 
Vortrages alle Gäste zu einem „gesunden“ 
Achterl Wein einzuladen. Der Bürgermeis-
ter kam dieser Aufforderung gerne nach 
und bedankte sich bei Dr. Seedoch für den 
gelungenen Vortrag.

Gemeindearzt Dr. Peter Seedoch 
begeisterte mit seinem heiter-besinnlichen 

Vortrag viele Marzerinnen und Marzer
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tanz in den FrühLing Mit deM geSangSVerein

Mit schwungvollen Melodien eröffne-
ten die Sängerinnen und Sänger des 
Gesangsvereines „Liedertafel“ Marz 
unter der Leitung von Musiklehrer 
Hans Steiner das 2. Frühlingsfest am 
20. April im Gasthaus Müllner.

Viele Gäste aus Marz – unter ihnen auch 
Bürgermeister WHR DI Gerald Hüller 
folgten der Einladung des Gesangsvereines 
und verbrachten einen netten Frühlings-
abend mit beschwingter Tanzmusik von 
„Anita & Friends“. In bewährter Manier 
begeisterten die Sängerinnen und Sänger 
die Besucher mit der Mitternachtseinlage. 
Swingende und tanzende Flamingos sowie 
rockige Madln und Buam im Trachtenlook 

MuSiKVerein - FrühLingSKonzert Mit jungMuSiKern

Die Probenarbeiten zu diesem Konzert 
wurden mit dem bis auf den letzten Platz 
gefüllten Saal im GH Scheiber belohnt. 
Die 37 Musikerinnen und Musiker gaben 
unter der Leitung von Kapellmeister Ro-
bert Steiner ihr Bestes und ernteten viel 
Applaus. Viel Freude bereiteten den Gäs-
ten auch die Jungmusiker des Vereines, die 
ihre einstudierten Stücke gekonnt vortru-
gen. Durch das Programm führte Vizebür-
germeisterin Maria Zachs, die mit ihren 
passenden Geschichten den Musikern die 
nötigen Pausen verschaffte. 

Besonders freute sich Obmann Andreas 
Plank über die Neuaufnahme von vier 

Jungmusikern. Christoph Grath,  Jonas 
Maier, Robert Steiner jun. und Tina Rado-
wan (aus Rohrbach) stehen dem Verein 
nun als aktive Musiker zur Verfügung.  Auch 
Petra Fasching und Nicole Steiner durfte 

Am Ostermontag eröffnete der Mu-
sikverein „Frohsinn“ Marz mit sei-
nem bereits traditionellen Frühlings-
konzert die neue Saison. 

der Obmann nach ihrer Babypause wie-
der im Verein begrüßen. 

Eine Änderung gab es im Bezirks-Blasmu-
sikverband. Am 23. Mai 2013 wurde bei 
der Bezirksversammlung in Baumgarten 
Kapellmeister Robert Steiner zum Be-
zirkskapellmeister und Obmann Andreas 
Plank zum Bezirksobmann mit überragen-
der Mehrheit gewählt. Mit einem Wahler-
gebnis von 18 Ja Stimmen, 2 Enthaltungen 
und 1 Nein Stimme wurde das neue Team 
bestätigt.  Die bewährte Führung aus Marz 
wird nun auch die Geschäfte und Aktivitä-
ten im Bezirk leiten. 

Der nächste Höhepunkt im Vereinsjahr ist 
das Musikerfest beim „Haus der Musik“ 
am 24. und 25. August 2013. Dazu lädt der 
Verein recht herzlich ein. 

Die Jungmusiker v.l.n.r.:
Robert Steiner jun., Christoph Grath, 

Jonas Maier und Tina Radowan
mit Kapellmeister Robert Steiner (links) 

und Obmann Andreas Plank

brachten Stimmung in den Ballsaal, die bis 
in die frühen Morgenstunden anhielt. 

Im Gesangsverein gab auch wieder einige 
Geburtstage zu feiern:

Die Sängerinnen und Sänger gratulierten 
mit einem Ständchen Maria Strodl zum 
50. Geburtstag, Elisabeth Rokop und Maria 
Knöbl zum 60er und den Zwillingsschwes-
tern Gabi Grath und Irmgard Öttl  zum    
50. Geburtstag.

Obfrau Gertraud Zachs bedankte sich 
recht herzlich für die gute Mitarbeit und 
wünscht sich, dass alle Geburtstagskinder 
noch recht lange im Chor mitsingen.

v.l.n.r.: Maria und Josef Giefing, Wilma 
und Florian Müllner, 

Johann und Monika Herowitsch

Am 6. Juni übergab 
Landeshauptmann Hans Niessl 

gemeinsam mit Stiftungspräsident 
Michael Gerbavsits die Preise der 
Burgenlandstiftung-Theodor Kery. 

Im Bereich Literatur/Publizistik 
wurde Mag.a Vera Sebauer für ein 

Buchprojekt ausgezeichnet.

Die Gemeinde Marz gratuliert 
herzlich zu dieser Auszeichnung.

ehrung
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„natur Pur“ beiM auSFLug deS SeniorenbundeS
Der Vorstand des Marzer Senioren-
bundes mit Obmann Ewald Widder 
lud zu einem „Natur-Pur“ Tagesaus-
flug ein.

Am Dienstag, den 14. Mai organisierte 
der Seniorenbund Marz einen Tagesaus-
flug in den Naturpark Geschriebenstein 
und zum Rhododendrenpark nach Kam/
Jeli in Ungarn. Der Naturpark Geschrieben 
wurde 1996 gegründet und befindet sich 
direkt an der Grenze Österreich-Ungarn.  
Über Rechnitz fuhren die Ausflügler nach 
Althodis zum Baumwipfelweg, wo man 
sich barrierefrei in luftiger Höhe durch die 
Baumwipfel bewegt und den Wald und die 
Natur aus einer einzigartigen Perspektive 
beobachten kann.  

Nach dem Mittagessen stand der Besuch 
des Rhododendrenparks in Kam/Jeli in 
Ungarn am Programm.  Auf verschlunge-
nen Wegen konnten die Seniorinnen und 

Senioren eine bunte Sammlung von Pflan-
zen aus allen fünf Kontinenten bewundern.  
Der Abschluss fand traditionell bei einem 
Heurigen in Klostermarienberg statt.

wetterFeSte wanderer unterwegS
Der Familienwandertag „MARSCH 
zum NARREN“, organisiert vom 
ARBÖ Marz ist ein fester Bestandteil 
im Veranstaltungskalender unserer 
Gemeinde. 

Die Wetterprognose für diesen Pfingst-
montag war leider sehr schlecht: kühler 
Wind, zeitweise Regen. Trotz der eher 
nicht so idealen Wanderaussichten wag-
ten sich mehr als zweihundert begeisterte 

Wanderfreunde und Freunde der Natur 
auf den traditionellen „Marsch zum Nar-
ren“. Darunter waren Familien aus der 
ganzen Umgebung. 

Den Pokal, gespendet von ARBÖ Präsident 
Dr. Peter Rezar für die stärkste Gruppe, 
haben im heurigen Jahr Robischmeister 
Grath Hagen und seine Robischburschen 
und -mädchen erhalten.

PenSioniSten beSuchten die weStSteierMarK

Der Tagesausflug der Pensionisten 
führte heuer in die Steiermark.

Erster Programmpunkt war die Besichti-
gung des Schlosses Stainz im Herzen der 
Weststeiermark. Die prachtvolle Anlage, 
umgeben von schlosseigenen Wein- und 
Obstgärten, dient heute noch als Wohn- 

und  Wirtschaftssitz der Familie des Gra-
fen Meran.

Nach der Mittagspause ging die Reise wei-
ter zur Ölmühle Herbersdorf, welche eine 
der wenigen noch vollständig erhaltenen 
Betriebe ist, in denen das steirische Kür-
biskernöl in ganz traditioneller Weise her-

gestellt wird. Dort konnten die Ausflügler 
Interessantes über die Herstellung von 
Kernöl erfahren und anschließend das fri-
sche, herrlich nach Nüssen duftende Kür-
biskernöl, verkosten. Zum Abschluss des 
Ausfluges gab es bei guter Stimmung eine 
deftige Jause bei einem Heurigen im Schil-
cherland.

Viele Wanderfreunde ließen sich vom unbe-
ständigen Wetter nicht abhalten und beteilig-

ten sich an der „Narrenwanderung“

SENIORENTREFF 
beim Neuen Kindergarten

Nach einer Vorbesprechung mit dem 
Obmann des Pensionistenverbandes 
Franz Lehrner und dem Obmann des 
Seniorenbundes Ewald Widder lud die 
Gemeinde am 18. Juni 2013 zu einem  

„Auftakt-Treffen“ ein. 
Bei einem gemütlichen Beisammen-

sein wurden die zahlreichen Besucher 
auch über die Öffnungszeiten sowie 
die Benutzermodalitäten informiert. 
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geMütLicheS beiSaMMenSein aM tenniSPLatz

Während sich die Damen bei Kaffee und 
Kuchen gemütlich unterhalten, können sich 
die  Kinder auf der schönen Anlage mit den 
verschiedensten Spielsachen, die eigens an-
geschafft wurden, vergnügen. Die Kleinen 
haben auch die Möglichkeit, die ersten Ver-
suche im Tennis zu starten.

Vom 1. bis 5. Juli findet auch heuer wieder 
das beliebte Kindercamp auf der Tennisan-
lage statt, bei dem die Kinder ganztägig mit 
verschiedenen Bewegungs- und Ballübun-
gen spielerisch das Tennisspiel erlernen. 

Auch für ein unterhaltsames Rahmenpro-
gramm und für Verpflegung wird gesorgt. 

Die Anmeldung für den Kurs ist bis spä-
testens 29. Juni bei DI Martin Zachs 
(0676/7568556) oder bei Christian Schei-
ber (0664/5742219) möglich.

Die Vereinsleitung wünscht allen Tennisbe-
geisterten viel Spaß und Unterhaltung auf 
der Tennisanlage über die Sommermonate.

Am 29. Mai 2013 hielt der Tennisverein 
seine Hauptversammlung ab. Die Vereins-
leitung bedankte sich bei Mag. Richard Hai-
den und Ing. Matthias Piller, die dem neuen 
Vorstand nicht mehr angehören, für ihre 
langjährige Mitarbeit.

Seit kurzem bietet der Tennisver-
ein jeden Donnertag, ab 15.00 Uhr 
ein gemütliches Beisammensein für 
Mütter, Omas und Kleinkinder an. 

Die neuen Spielgeräte 
finden großen Anklang bei den Kindern.

aSK Marz - erFoLgreiche FrühjahrSSaiSon

Nach der Herbstsaison hatte der ASK 
Marz lediglich 18 Punkte erreicht und be-
fand sich mitten im Abstiegskampf. Ziel für 
die Frühjahrsmeisterschaft war das Errei-
chen der Cup-Qualifikation. Dafür war 
zumindest der 10. Platz notwendig. Mit 
der Verpflichtung von Michal Kozak stand 
neben Ivan Buchel ein weiterer torgefähr-
licher Spieler zur Verfügung. Auch die Ab-
wehr wurde mit Christian Sekulovic ver-
stärkt und der neue Tormann Marco Cech 
war trotz seiner erst 19 Jahren ein solider 
Rückhalt für die Mannschaft. 

In den vergangenen Wochen konnte das 
„kleine“ Marz die Bezirkshauptstädte Güs-

sing mit 2:0, Jennersdorf mit 3:0 und Neu-
siedl ebenfalls mit 3:0 besiegen. Auch das 
vermeintlich brisante Duell mit Draßburg 
konnten überraschend klar mit 3:0 gewon-
nen werden.  Weitere Highlights waren 
zwei Siege gegen Baumgarten (2:1) und 
Stinatz (5:2) sowie das Schützenfest gegen 
Buchschachen (9:0) auf unserer Sportan-
lage und die Siege gegen St. Margarethen 

Der ASK Marz hat sich mit 30 Punk-
ten aus 15 Spielen nach dem letzten 
Spieltag auf den 5. Tabellenplatz vor-
gearbeitet.

4. orF-SoMMerFeSt Mit StargaSt udo wenderS

Am 12. Juli wird der Ambrosius Salzer-Platz 
wieder zum „Festgelände“. Der Tourismus-
verband der Gemeinde Marz steckt schon 
mitten in den Vorbereitungen und wird 
auch heuer wieder gemeinsam mit Marzer 
Vereinen und Betrieben den Gästen eine 
Fest- und Gastromeile bieten.  Als Stargast 
des diesjährigen Sommerfestes wird Udo 
Wenders erwartet.  

Bereits zum 4. Mal macht das ORF-
Sommerfest Station in Marz.

Ab 17.00 Uhr unterhält Schlagerstar 
Francesco die Sommerfest-Gäste und die 
Zumba-Tänzerinnen werden unter der 
Leitung von Alexandra Puecher mit Tänzen 
zu heißen Rhytmen begeistern. Auch der 
Schülerchor der Volksschule Marz probt 
schon fleißig für den Auftritt. Der Touris-
musverband ist bemüht, den Gästen auch 
heuer wieder einen unvergesslichen Abend 
zu bieten. 

Das Motto des Abends:  ROT - WEISS
Francesco alias Ing. Franz Buchinger wird 
auch heuer mit seinen Schlagern die Gäste 

begeistern.

Neu in den Vorstand wurde Mag. Reinhard 
Tritremmel als Obmannstellvertreter ge-
wählt.

(6:1) und gegen Winden (4:1) auf fremdem 
Platz.  Die Gemeinde Marz gratuliert zum 
5. Platz recht herzlich. 

Der ASK Marz lädt Sie bereits jetzt zum 
Sportfest am 11.  August recht herzlich ein. 
Auch beim ORF Radio Burgenland Som-
merfest am 12. Juli wird der ASK Marz ver-
treten sein.
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Mit 44 Personen wurde Bratislava kulturell, 
kunsthistorisch und kulinarisch erkundet. 
Mag. Herbert Schwentenwein konnte in 
gewohnter und profunder Manier die Rei-
segruppe für die slowakische Hauptstadt 
begeistern. Der Tourismusverband Marz 
möchte sich noch recht herzlich beim 
Heurigenbetrieb Stockvogler, Thomas 
Schmidl, für die großzügige und kostenlose 
Reiseversorgung mit Schnäpsen bedanken.

Auch der diesjährige Tourismusausflug ist 
schon geplant.  Am 19. Oktober 2013 führt 
der Tages-Ausflug unter dem Motto „Auf 

zweiter touriSMuSauSFLug nach bratiSLaVa
Aufgrund der positiven Rückmeldun-
gen von Teilnehmern am Oktober-
Tourismusausflug 2012 und regem 
Interesse, führte der Tagesausflug 
am Samstag, dem 27.  April neuerlich 
nach Bratislava.

den Spuren von Eduard Suess“ nach Rei-
chenau a.d. Rax, zum Ursprung der Wiener 
Hochquellenwasserleitung und ins Wasser-
museum.

Um die organisatorischen Vorbereitungen 
treffen zu können, wird um Anmeldung 
im Gemeindeamt Marz, Tel. 02626/63920 
oder bei August Haiden, unter der Tel.Nr. 
0664/251 29 73, gebeten.

roteS Kreuz - „deFi“-übergabe
Beim 20. Landeswettbewerb für Sani-
tätshilfe in Güssing konnten sich die 
beiden Orststellenmitglieder Elisabeth 
Sauerzapf, BSc und Lukas Tschürtz mit 
ihren Bewerbsgruppen über ausge-
zeichnete Erfolge freuen. 

Aus 20 Bewerbsgruppen ging Elisabeth 
Sauerzapf, BSc mit ihrem Team als Sie-
ger hervor. Lukas Tschürtz erreichte 
mit seiner Bewerbsgruppe den 3. Platz. 

Die Ortsstelle Marz sowie die Gemein-
de Marz gratuliert recht herzlich zu die-
sem ausgezeichneten Erfolg.  

Am Freitag, den 24.05.2013 fand im Gast-
hof Paller die Übergabe eines Defibrilla-
tors an First Responder (Ersthelfer) Lukas 
Tschürtz statt. Anwesend waren neben 
Mitgliedern der Ortsstelle auch Bürger-
meister DI Gerald Hüller und Vizebürger-
meisterin Maria Zachs. 

„First Responder“ sind Ersthelfer, die bei 
lebensbedrohlichen Erkrankungen und Ver-
letzungen von der Landessicherheitszen-
trale gleichzeitig mit anderen Rettungs-
mitteln (wie beispielsweise Notarztwagen 

Lukas Tschürtz wurde für seine Tä-
tigkeit als Ersthelfer ein Defibrillator 
übergeben. 

oder –hubschrauber) via SMS alarmiert 
werden. 

Sie treffen in der Regel innerhalb weniger 
Minuten am Notfallort ein und überbrü-
cken die Zeitspanne bis zum Eintreffen des 
Rettungsdienstes mit medizinischen Basis-
maßnahmen.  Die First Responder des Ro-
ten Kreuzes üben ihre Funktion unbezahlt 
und in ihrer Freizeit aus. Das First-Respon-
der-System wird im Burgenland nur vom 
Roten Kreuz angeboten. 

Mit der Übergabe des Defibrillators ist 
Lukas Tschürtz nun für künftige Einsät-
ze besser ausgerüstet. Bei einem Herz-
Kreislauf-Stillstand zählt jede Sekunde. Es 
ist wichtig, dass bereits der Ersthelfer mit 
den Wiederbelebungsmaßnahmen beginnt. 
Ein möglichst früher Einsatz eines Defibril-
lators erhöht die Überlebenschancen um 
ein Vielfaches. Dank des Defibrillators, der 
nun Lukas Tschürtz zur Verfügung steht, 
muss mit der Defibrillation nicht mehr bis 
zum Eintreffen des Rettungsfahrzeuges ge-
wartet werden.  

Der Defibrillator wurde von der Rot-
Kreuz-Ortsstelle Marz finanziert. Die Mit-
tel wurden einerseits durch Förderungen 
der Gemeinde Marz und andererseits 
durch Vereinsaktivitäten (wie beispielswei-
se Kuchen-Buffet, Glühweinstand) aufge-
bracht.

v.l.n.r.: Bgm. DI Gerald Hüller, First Respon-
der Lukas Tschürtz und Ortsstellenleiterin des 

Roten Kreuzes Julia Kalbacher; BA

gratuLation

Elisabeth Sauerzapf, BSc (links mit Pokal) 
erreichte mit ihrem Team den 1. Platz 

beim 20. Landeswettbewerb 
für Sanitätshilfe.
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PerSonenStandSFäLLe
 

Zeitraum April 2013 bis Juni 2013

Geburten:

3)  Czupor Jakob Johannes, Marz 537/2 02.04.2013
4)  Trimmel Simon, Bründlweg 5 21.05.2013

Eheschließungen:

1)  Hebenstreit Viktor, Erlengasse 6
  Bauer Christine, Erlengasse 6 28.03.2013

2)  Hofmann, Mag. Heinz, Bahnstraße 81
  Müllner Melitta, Bad Sauerbrunn 21.03.2013

3)  Milicevic Michael, Forchtensteinweg 50
  Bauer Sonja, Forchtensteinweg 50 18.05.2013

4)  Grath Kurt, Neugasse 9
  Koll Verena, Neugasse 9 31.05.2013

5)  Ochs Alexander Blumengasse 13
  Eder Lisa, Blumengasse 13  10.06.2013

Sterbefälle:

2)  Steiner Josef, Schulstraße 35, 53 Jahre 20.04.2013
3)  Schmidl Friedrich, Forchtensteinweg 39, 85 Jahre 23.04.2013
4)  Fürsatz Franz, Heiligenbrunnengasse 1, 73 Jahre 28.04.2013
5)  Braunrath Stefan, Bahnstraße 79, 61 Jahre 10.06.2013

gratuLation

Martin Zachs 
geb. 25. 10. 1985, Hauptstraße 108 hat 
das Masterstudium Bauingenieurwe-
sen - Konstruktiver Ingenieurbau mit 
Auszeichnung abgeschlossen. Es wur-
de ihm der akademische Grad „Dip-
lom-Ingenieur“ verliehen.

Lisa-Teresa Schatzer 
geb. 01. 11. 1985, Ambrosius Salzer-
Platz 7 hat das Lehramtsstudium für 
höhere Schulen in Spanisch, Geschich-
te, Sozialkunde und politische Bildung 
abgeschlossen und es wurde ihr der 
akademische Grad „Magistra der Phi-
losophie (Mag. phil.)“ verliehen.

Maria Theresia Seedoch 
geb. 06. 08. 1990, Hauptstraße 33 hat 
das Bachelorstudium der Slawistik/
Bosnisch/Kroatisch/Serbisch abge-
schlossen. Es wurde ihr der akademi-
sche Grad „Bachelor of Arts (BA)“ 
verliehen.

Reinhard Perner
geb. am 20.06.1973, Hauptstraße 130 
hat die Ausbildung zum medizini-
schen Masseur und die Spezialquali-
fikationsausbildung in Elektrothera-
pie abgeschlossen und ist berechtigt, 
die Berufsbezeichnung „medizinischer 
Masseur (Elektrotherapie)“ zu führen.

Die Gemeinde gratuliert recht herzlich 
und wünscht für die Zukunft 

alles Gute und viel Erfolg!
Impressum: Für den Inhalt verantwortlich: Gemeinde Marz, Schulstraße 11, 7221 Marz 

Fotos: Gabi Hüller u. a., Satz und Gestaltung: Viktoria und Maria Zachs, Druck:  Wograndl

VerniSSage Von eVa Maria biribauer
Am 17.  Mai lud die Marzer Künstle-
rin Eva Maria Biribauer, MA zur Ver-
nissage in den Eisenstädter Dom.

Unter dem Titel der Ausstellung „Eva Ma-
ria wird katholisch“ zeigte die Künstlerin 
drei Bilderreihen. 

Vor zwei Jahren hat Eva Maria Biribauer, 
MA, begonnen, sich auf die Suche nach ih-
rer Zugehörigkeit und ihrem Glauben zu 
begeben und diesen Weg in ihrer Malerei 
dokumentiert. In den drei Bilderreihen er-
zählt sie von Ängsten, Zweifeln und vom 
Miteinander und der Erkenntnis.  

Die Gemeinde Marz wünscht der Künstle-
rin viel Erfolg für die Zukunft.

v.l.n.r.: Dompfarrer Mag. Josef Prikoszovits,
GR Christina Biribauer, Künstlerin 

Eva Maria Biribauer,MA, 
Bgm. DI Gerald Hüller, GR Walpurga Haiden

SchLoSSerMeiSter

Vor kurzem absolvierte Jürgen Grath 
mit Auszeichnung die Meisterprüfung 

„Metalltechnik für Metall- und 
Maschinenbau“ (Schlosser).

Die Gemeinde freut sich, dass Jürgen 
Grath in der (ortsansässigen) Firma

Biribauer ausgebildet wurde und gra-
tuliert recht herzlich zu diesem Erfolg.
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12 Fotorückblick

unSer neuer Kindergarten iSt eröFFnet!


